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Expedition : Aarl - FriedrichS - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18SS .

Wahlen zur badischen Zweiten Kammer.

Karlsruhe , 18 . Nov . Heute wurde
hier für den 8 . Städte -Wahlbezirk ( Karlsruhe ) für den

freiwillig ausgetretenen Abgeordneten , Oberbürgermeister
Malsch , Kaufmann Eduard Kölle von hier mit 57 von
75 Stimmen zum Abgeordneten gewählt .

** Orientalische Angelegenheiten .

Die gestern von uns mitgetheilten telegraphischen Depe¬
schen vom Kriegsschauplatz haben die auf dem gewöhnlichen
Wege mit den Morgenpoßen eingelausenen Nachrichten so
weit überholt , daß diese nur wenig Interesse bieten . Die
letzte Depesche , welche von einem Zurückweichen der Türken
spricht , ist nicht recht klar . Es fragt sich , wohin sie zurückge¬
wichen sind , ob bis a n die Donau oder über die Donau .
Die Fassung der Depesche ist so, daß hierüber keine rechte
Aufklärung gegeben wird ; wohl aber scheint das Letztere ge¬
meint zu sein .

Die bisherige Operationswcise Omer Pascha ' s wird selbst
von den ärgsten Türkenfeinden anerkennend gewürdigt . So
sagt z . B . die,,

'
Kreuzzeitung " in einem längern Leitartikel :

„ Wir nehmen keinen Anstand , es anzuerkennen , daß Omer
Pascha , der das den Russen gegenüberstehende türkische Heer
befehligt , durch die Art , wie er den Feldzug eröffnet , sich
als ein Heerführer von ungewöhnlichem Talente bewiesen
hat . Gleich einem geschickten Fechter , der den Gegner , ehe
er gegen ihn einen entscheidenden Streich führt , dadurch aus
der Parade zu bringen sucht , daß er eine Finte anzieht ,
suchte Omer Pascha zuvörderst die Russen zu täuschen , indem
er den Schein annahm , als ob er mit bedeutenden Streit -
krästen bei Widdin , wo der Uebergang am leichtesten zu be¬
wirken und am wenigsten gefährlich war , den Donaustrom
überschreiten und sich auf den rechten Flügel der Russen wer¬
fen wolle . Durch die Bewegung , die von Widdin aus , wie
wir setzt erfahren , nur ein detachirtes Korps von etwa 8000
Mann unternahm , wurde der russische Feldherr Fürst Gort -

kleine Walachei — ohne Schwertstreich räumen und dem
Feinde überlassen wollte , der dadurch Gelegenheit erhalten
hätte , sich auf dem linken Dvnauuftr festzusetzen , sein Heer
zu theilen und ansehnliche Streitmassen in eine weite Ent¬
fernung von dem Mittelpunkte seiner Stellungen abzusenden .

„ Erst als Dies geschehen war — durch die Entsendung
des Generals Fischbach , der zu Anfang des Novembers
Krasowa , die Hauptstadt der kleinen Walachei , mit 12 - bis
15,000 Mann besetzte — , entwickelte Omer Pascha seinen
wirklichen Angriffsplan , der darin bestand , im Angesichte
des russischen Hauptheeres über die Donau zu gehen und
dasselbe , wo möglich , in seinem Zentrum zu durchbrechen , ehe
Fürst Gortschakoff seine aus dem Innern Rußlands im An¬
marsche begriffenen Verstärkungen an sich gezogen hatte .
Auch bei diesem Uebergange über die Donau versuchte Omer
Pascha wieder den russischen Feldherrn durch Finten zu
täuschen . Er ließ schwächere türkische Abtheilungen auf drei
bis vier verschiedenen Punkten zugleich , bei Tersendschik
( halbwegs zwischen Sistowa und Rustschuk ) , bei Rustschuk
selbst , bei Turtukai ( zwischen Rustschuk und Silistria ) , und ,
wie wenigstens gerüchtweise gemeldet wird , auch bei Hir -
sowa , unterhalb Silistria , über die Donau setzen , um die
Russen darüber in Zweifel zu halten , auf welchem dieser
Punkte der Feind einen ernstlichen Angriff beabsichtigte , und
um .sie zu zwingen , sich dadurch zu schwächen , daß sie gleich
zeitig eine weit ausgedehnte Linie besetzt halten mußten . "

Aus Rußland erfährt man , daß wieder eine neue Rckru -
tenaushebung angeordnet wurde , und zwar von 7 per Mille .
Der Fürst Paskewitsch soll eine Art Oberleitung der Land¬
operationen erhalten und seinen Sitz in der Nähe des Kriegs¬
schauplatzes nehmen . Unter ihm würden stehen : Fürst Gort¬
schakoff in den Donaufürftenthümern , Generalleutnant Lüders
in Bessarabien und Fürst Woronzow am Kaukasus . Die
Oberleitung zur See ist bekanntlich dem Fürsten Menschikoff
übertragen .

In dem auf der Hauptstraße von Neuorsowa nach Kra -
sova liegenden Orte Wercserova sind in der Nacht vom 9 .
auf den 10 . November 500 Mann der türkischen Kavallerie
aus Kalafat eingcrückt , und sollen den Befehl haben , den vor
einigen Tagen von russischer Seite erlassenen Befehl , daß
sich kein Walache bei Todesstrafe mit einem Türken in einen
was immer für Namen habenden Handel einlasse , zu annul -
liren . Nachrichten aus Galatz vom 3 . d. zufolge beabsichtig¬
ten die Russen diesen Platz zu verschanzen und waren bereits
damit beschäftigt , eine Batterie zu errichten . General Lüders
hatte am 28 . Oktober die russische Besatzung inspizirt und
war darauf nach Serecz , zwischen Galatz und Jbrail , abge¬
gangen , wo er die Parade über die dort stehenden Truppen
obnahm . Man wollte wissen , daß russische Truppen zur
Verstärkung der Besatzung von Galatz im Anmarsch seien . —
Was die Einnahme des russischen Forts Scheftekiel betrifft ,
so soll dieses nur von 200 Militärkolonisten besetzt gewesen
sein , die bei der Einnahme niedergemetzelt worden wären .

Das Fort selbst ist unbedeutend und besitzt nur zwei Posi¬
tionsgeschütze .

Die französischen und englischen Blätter sind zur Zeit über
die Vorgänge an der Donau nicht sehr gut belehrt . Sie
bringen eine Menge der abenteuerlichsten Gerüchte von Sie¬
gen und Niederlagen der Türken . Zur Probe geben wir
folgende fabelhafte telegr . Depesche , die der „ Times " aus
Wien , 16 . d . , zugcht : „ Die Türken haben schon Bucharest
passirt , welches an drei Orten in Flammen steht . Die Russen
reteriren nach Kronstadt ( !) zu ; 15,000 Türken sind durch
Serbien ( !) abgeschickt worden , um sie abzuschneiden ( ! !) .
Die österreichische Regierung hat sofort die Konzentrirung
eines Armeekorps in Kroatien befohlen ." Die „ Patrie " will
wissen , die Türken hätten auch Galatz und Braila angegrif¬
fen . Ferner berichten französische Blätter aus Jassy , 6 . d.,
daß die Russen ihre Kranken und Verwundeten nach Kirchenau
in Bessarabien verbrächten . Die Zahl der Elfteren nehme
so zu , daß die Spitäler in den Donaufürftenthümern nicht
mehr ausreichten . Aus Belgrad , 4 . d. , meldet man , daß die
Pforte mit Zustimmung des Fürsten von Serbien die Gar¬
nison von Belgrad verstärken werde .

Ein Wiener „ Times " -Korrespondent will wissen , daß die
maßgebende Meinung in Oesterreich seit dem Erscheinen des
russischen Manifestes , welches man in Wien sehr mißbillige ,
einen bedeutenden Umschlag erfahren habe . Zugleich habe
man von allerlei „ südslavischen Jntriguen " Kenntniß erhal¬
ten , was sehr böses Blut gemacht habe . Man glaube , die
Absendung eines außerordentlichen Sendboten nach St - Pe -

. tersburg in der Person des Grafen Czernin ( ?) hänge da¬
mit zusammen ; ebenso der von uns im Wesentlichen mit -
getheilte Artikel des „ Lloyd " : „ Rußland und Europa " ;
vielleicht auch die Gerüchte von einer bevorstehenden Blende¬
rung im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten . Der
Korrespondent will zwar nicht behaupten , daß Oesterreich
wieder rüste , aber gewiß sei doch , daß frische Kavallerie -
Pferde gekauft würden , und daß Truppenmärsche nach Te -
meswar und der serbischen Grenze stattfänden . Schließlich
bemerkt der Korrespondent , daß Graf Giulay in St . Pe¬
tersburg zwar persönlich mit großer Aufzeichnung behandelt
Wuchk» Hey
nuNg , die man dort von ^Des » *8ei'ch-ha »e > Licht sehr zufrie¬
den gewesen sei. Aehnliches sei von russischer Seite in Ol -
mütz und Warschau gegen hoher gestellte und einflußreiche
Oestxrreicher laut geworden . — Wir würden uns nicht wun¬
dern , wenn die Wiener Presse gegen diesen Artikel , oder doch
gegen Vieles , was er enthält , eine Verwahrung einlegen
würde .

Die oben erwähnte tel . Depesche der „ Times " hat in
Paris um so mehr Aufsehen gemacht , als sie, wie es scheint ,
von dem dortigen türkischen Gesandten geflissentlich ver¬
breitet wurde . Aus Konstantinopcl wußte man in Paris
wenig Neues . Nur wurde gesagt , daß Abdhi Pascha mit
seiner Armee von Ezerum und Kars nach dem Norden mar -
schirt und in die Provinz Jmereti eingedrungen sei . Die
Bergbewohner des Elbur hätten ihn gut ausgenommen , und
man sehe einem allgemeinen Angriff auf die russische Linie
entgegen . Uebrigens zeigt der Telegraph aus Marseille
an , daß die Post aus Konstantinopel vom 5 . d. mit dem
Dampfer „ Mentor " in Marseille angekommen sei.

^ Aussichten *) .

Die Dinge im Osten sind durch den Donauübergang der
Türken und die in größerem Maßstabe bereits ervffneten
Feindseligkeiten , sowie durch das russische Kriegsmanisest in ein
solches Stadium getreten , daß der Ausgang sich vorerst aller
Berechnung entzieht . Nur Das kann immer und immer wie¬
der behauptet werden , daß vor der Hand etwas wirklich Ent¬
scheidendes sich nicht ereignen wird . Selbst wenn der Winter
nicht allen weitern Operationen Halt geböte , so würden die
Erfolge oder Niederlagen des einen oder andern Theils kaum
entscheidende Bedeutung haben , weil die Türken bis setzt nur
mit ihrer Vorhut auf das linke Donauufer hinübergegan¬
gen sind , und die russischen Truppen in den Donaufürsten -
thümern nur einen kaum kleinen Bruchtheil der ganzen
Heeresmacht bilden . Man wird dort bald nicht mehr mar -
schiren , viel weniger schlagen können . Den Winter wird die
Diplomatie zu ihrer Verfügung haben .

Wie aber , wenn es den angestrengtesten Bemühungen
nicht gelingt , den Frieden zu vermitteln ? Wird es dann we¬
nigstens möglich sein , den Krieg lokal zu begrenzen , und mit
welchen Aussichten auf Erfolg wird dieser Krieg geführt
werden ? So viel scheint sicher, daß man die Wehrkraft der
Türkei unterschätzt hat . Man hätte es vor kurzem nicht ein¬
mal für möglich gehalten , daß sie solche Massen zusammen¬
zubringen vermöchte , und Männer von Fach versichern , daß
ihre regulären Truppen einer europäischen Armee kaum viel
nachgeden . Man wird sich also jedenfalls , zumal von beiden
Selten der religiöse Fanatismus aufgestachelt ist , auf einen
blutigen Kampf gefaßt machen müssen ; das etwaige Vor¬
dringen der Russen wird mit großen Opfern erkauft werden .

*) Vor dem Einlaufen der neuesten telegr . Nachrichten aus
Bucharest geschrieben . — D . R .

Aber das schließliche Unterliegen der Türkei bezweifeln wir
nicht . Man mag auf der andern Seite die Wehrkraft Ruß¬
lands überschätzen , aber immerhin bleibt sie stark genug , um
auch der größten Heeresmacht , welche die Pforte aufprbieten
im Stande wäre , überlegen zu sein . Und man vergesse
nicht , daß es noch ein anderes Moment gibt , welches nicht
gering angeschlagen werden darf . Der Schauplatz des Krie¬
ges ist kein solcher , wo der Krieg den Krieg unterhält ; vor¬
zugsweise dort fordert der Krieg Geld und abermals Geld
und nochmals Geld . Rußland bat eine gefüllte Schatzkam¬
mer , die Türkei im höchsten Grade zerrüttete Finanzen , und
se mehr sie ihre Kraft anspannt , desto schneller und gewisser
wird die Sehne reißen . Die Begeisterung schafft Soldaten ,
aber keine Piaster .

Dies Alles könnte sich freilich mit Einem Schlage ändern ,
wenn das übrige Europa Partei ergriffe . Europa will den
Frieden ; aber der Krieg könnte durch den Fortgang der Er¬
eignisse am Ende unvermeidlich werden , denn die Existenz der
Türkei , hat man sehr richtig gesagt , ist mehr als ein Recht ,
sie ist ein Bedürfniß . Es ist schwer zu sagen , wann
für die beiden westlichen Mächte eine Veranlassung vorhan¬
den sein wird , ihre beobachtende Stellung mit einer unmittel¬
bar eingreifenden Thätigkeit zu vertauschen . Ihre Politik
ist von Anfang an keine feste und abgegrenzte gewesen ; sie
hat sich von den Ereignissen leiten und bestimmen lassen , sie
ist, von Station zu Station , nach Malta , nach Salamis ,
nach der Besika -Bai , nach Gallipoli , in den Bosporus vor¬
gerückt ; von den Ereignissen wird es ohne Zweifel auch fer¬
ner abhängen , wie sie ihre Entschließungen triff ». Preußen
wird von der ganzen Frage nur in so fern berührt , als die¬
selbe einen europäischen Charakter annimmt und auf den
Frieden und das Gleichgewicht Europa ' s einen Einfluß übt ;
Preußen scheint aber nichtsdestoweniger sich nach allen Sei¬
ten hin nicht engangiren zu wollen , um einlretenden Falls
nach eigener freier Bestimmung sein Gewicht in diese oder
jene Wagschale werfen zu können . Oesterreich endlich , das
hier vorzugsweise in Betracht kommt — denn Oesterreich
allein , als unmittelbarer Grenznachbar , ist im Stande , mit
seiner ganzen Macht sofort auf dem Schauplatz der Ereig¬
nisse zu erscheinen — Oesterreich hat ausdrücklich sein ^ Akru -

^krUltät ssrvksamirt Und Zur BÄkLfKgMtzHBffeWs ftPflk Ar -
mee reduzirt ; aber es versteht sich von selbst, daß diese Neu¬
tralität ihre Grenzen hat . Ein Staat , der an der Donau
und am Bosporus so große und wichtige Interessen hat , wird
sich nimmer dazu verurtheilen , unter allen Umstanden
ein müßiger und unthätiger Zuschauer eines Kampfes zu
bleiben , der diese Interessen direkt und unmittelbar berührt ;
ein Staat , der selbst in den Zeiten der tiefsten innern Zerrüt¬
tung seinen Einfluß nach allen Seiten nicht bloS zu erhalten ,
sondern zu befestigen und zu erweitern bedacht gewesen ist,
wird ihn nicht dort blosstellen , wo er für seine Macht¬
stellung eine Lebensbedingung ist. Die Erklärung seiner Neu¬
tralität bedeutet nur , daß es zur Zeit und ohne eine bis setzt
noch nicht vorauszusehende Wendung der Dinge seine In¬
teressen nicht für bedroht erachtet .

Deutschland .
K Bruchsal , 17 . Nov . Schon um die Mitte des vorigen

Monats hat sich eine Stimme im hiesigen Wochenblatte für die
Gründung einer Musikschule dahier ausgesprochen , indem sie
auf die unabweisbare Dürftigkeit der bisherigen Kirchenmusik
hinwies . Vorschläge zur Einführung eines unentgeltlichen
Musikunterrichtes für Kinder , die sich freiwillig dazu melden
würden , wurden gemacht . Die angeregte Frage fand bei
der allgemein gefühlten Nothwendigkeit der Verbesserung der
Kirchenmusik großen Anklang . Die vorgeschlagene Schule
konnte bei der nöthigen Unterstützung und Zusammenwirkung
ins Leben geführt und den zahlreichen Anmeldungen durch
Ankündigung . ihrer Eröffnung entsprochen werden . Der
Unterricht findet nun täglich in zwei Stunden statt . Eine
Abendstunde ist den Streichinstrumenten , eine andere den
Blasinstrumenten gewidmet . Die Schüler sind außerdem in
zwei Abtheilungen , se nach unerreichtem oder zurückgelegtem
dreizehnten Lebensjahre , eingetheilt . Einzelne hiesige Be¬
wohner haben durch Uebersendung der nöthigen Instrumente
auch den Unbemittelten die Erlernung der Musik angebahnt .
Das Lokal der hiesigen Gewerbschule dient als Unterrichts¬
lokal .

Dem Vernehmen nach werden die nächsten hiesigen Schwur¬
gerichtsverhandlungen Montag , 12 . Dez ., ihren Anfang
nehmen .

*

D Tauberbischossheim , 16 . Nov . In dem Orte
Distelhausen ( mit818 Seelen ) , eine Stunde von hier , herrschte
vom Monat Juli an bis auf die neueste Zeit das Scharlach¬
fieber . Die Epidemie , Anfangs auf drei Fälle ( drei Ge¬
schwister in Einem Hause ) beschränkt , dehnte sich im Ver¬
laufe dermaßen aus , daß etwa 120 Krankheitsfälle , meistens
unter den Kindern , staufanden . Der Charakter der Krank¬
heit war in den meisten Fällen sehr bösartig und gefährlich ;
nicht selten trat Gehirnentzündung und brandige Bräune
hinzu . Besonders merkwürdig ist der Umstand , daß in meh¬
reren Fällen bei Erwachsenen das Scharlachfieber ohne
Scharlachausschlag , mit Halsentzündung und heftiger Fieber -



Hitze verbunden , vorkam . Verheimlichung von Krankheits¬
fällen , verspätete Anzeige der Erkrankungen und in Folge
Dessen nicht rechtzeitige ärztliche Hilfeleistung , Nachlässigkeit
in Besorgung mancher Kranken von Seite ihrer Angehöri¬
gen, das Zusammenwohnen der Patienten in manchen Fami¬
lien u. dgl . trugen wesentlich zur Ausdehnung und Intensität
dieser epidemischen Krankheit bei , welche im Ganzen 23
Opfer forderte , und zwar , mit Ausnahme zweier Fälle , ein¬
zig und allein Kinder von IV2 bis 13 Jahren . Das Großh .
Bezirksamt und Physikat haben alle geeigneten Vorkehrun¬
gen getroffen, um dieser eben so hartnäckigen als bösartigen
Krankheit möglichst zu steuern ; insbesondere wurde die

Schließung der Schule und die durchgängige Absonderung
der Kranken angeordnet , was bald einen günstigen Erfolg
zeigte. Das Uebel war ein rein lokales . In den benach¬
barten Orten kam unseres Wissens glücklicher Weise kein ein¬
ziger Fall dieser Krankheit vor .

O Stuttgart , 17. Nov . Die nunmehr bekannt gewor¬
denen Ergebnisse des Betriebs der würtembcrgischen Staats -
Eisenbahn vom 1 . Juli 1852/53 , die der „ St .-Anz." heute
mittheilt , haben gegen voriges Jahr ein weiteres sehr erfreu¬
liches Resultat geliefert , indem nach denselben das Anlage¬
kapital der Eisenbahn von Heilbronn bis Friedrichshofen —
denn nur von dieser Bahnstrecke kann die Rede sein, da die
Westbahn erst mit dem I . Okt . 1853 in Betrieb gesetzt ist —
im Betrag von 25,400,000 fl . mit 3 ^/z Proz . aus dem Rein¬
ertrag sich verzinst hat , trotzdem , daß in diesem Jahr be¬
deutender außerordentlicher Aufwand für Betriebsmaterial -
Vermehrung , für Vergrößerung von Stationsgebäuden , und
namentlich durch Reparaturen in Folge der Verheerungen
der Überschwemmung vom 12 . Mai d. I . im Filsthal nöthig
geworden war , was Alles aus den laufenden Einnahmen
bestritten wurde . Die Gesammteinnahme belief sich auf die
Summe von 1,874,684 fl. 7 kr , die Gesammtausgabe auf
944,180 fl. 45 kr . , die Reineinnahme also auf 930,503 fl .
22 kr. Die Reineinnahme beträgt 49,6 °/o der Bruttoein¬
nahme . Das Mehr in diesem Jahr kommt von einer Zu¬
nahme deS Gütertransports um 744,445 Ztnr . , während
die Personenbeförderung sich fast glerch geblieben ist , und
nur ein Mehr von 570 fl. 32 kr. ergab .

Nächsten Montag soll , wie wir hören , die Gittcrbrücke
über den Neckar bei Untertürkhcim , welche eine Zierde dieses
Theils des Neckarthals bildet , dem Verkehr durch feierliche
Einweihung übergeben werben .

Eine von Ende voriger Woche bis Anfang dieser Woche
hier gewesene Deputation des Stiftungsraths von Ulm, den
Hrn . Stadtschultheißen an der Spitze , um in der Angelegen¬
heit der Münsterrestauration zu wirken und eine diesfalisige
Denkschrift zu überreichen, hatte bei I . Majestät der Königin ,
II . KK. Hoheiten dem Kronprinzen , der Kronprinzessin ,
dem Prinzen Friedrich und Sr . Erl . dem Grafen Wilhelm ,
sowie bei den HH . Ministern des Innern , deS Kultus und
der Finanzen Audienz , und soll mit guten Hoffnungen für
thatkräftige Unterstützung zurückgckehrt sein. Sr . Mas dem
König , bei welchem schon früher eine Deputation in dieser
Sache die Gnade einer Audienz gehabt hatte , wurde die
Denkschrift mit Begleiteingabe übersendet .

München , 15. Nov . Der „ N . Preuß . Ztg ." wird ge¬
schrieben , daß die Brautwerbung des Prinzen Georg von
Sachsen ( geb . 8. Aug . 1832 ) um die Hand der Prinzessin
Helene , ältesten Tochter des Herzogs Mar in Bayern (Heb .
4 . April 1834 ) , angenommen worden sei .

Frankfurt , 15 . Nov . Ueber den Geisteszustand des

Grafen Zjsenburg- Wächtersbach schreibt man der „ Allg . Ztg ." :
Bald nach dem bedauerlichen Ereigniß in Kassel stei¬
gerte sich die Ncrvenaufregung in einem Grade , daß er von
einer größer » Zahl von Männern gehalten werden mußte ,
um der Ausbrüche Herr zu werden . Man rief daher von
Seite der Familie nahe und ferne Aerzte herbei, welche ein¬
stimmig der Ansicht waren , Laß der Zustand deS Kranken eine
vollständige Geisteskrankheit sei, welche nach allen Sympto¬
men mit aller ärztlichen Gewißheit schon in jenem Augenblick
vorhanden gewesen sein mußte , als er die Angriffe auf Has¬
senpflug machte. Der Kranke mußte stark bewacht und ge¬
bunden in eine Irrenanstalt gebracht werden . Die Ausbrüche
der Geistesverworrcnheit zeigten sich in wiederholten Drohum
gen gegen mehrere höhergestellte Personen , und es muß eben
sowohl einem glücklichen Zufall , als den schnellen Maßregeln
der Familie zugcschrieben werden , daß nicht ähnliche Vorfälle ,
wie bei Hassenpflug , bei einem Gesandten einer höhern Macht
und bei andern in der Gesellschaft hervorragenden Herren
sich wiederholten .

Kassel , 15. Nov . ( K. Z .) In der Zweiten Kammer er¬
stattete heute Vizepräsident Baumann , Namens des Rechts¬
pflege-Ausschusses, Bericht über eine Mittheilung des Finanz¬
ministeriums , Betreffs der Mitwirkung beider Kammern bei
der Abhörung der Landeskreditkassen-Abrechnungen . Die
Kammer beschloß die Wahl zweier Mitglieder . — Gestern
früh rückte ein 36 Mann starkes Forstschutz -Kommando nach
Ebderbringhausen , um dem dort in großem Maßstabe betrie¬
benen Holzfrevel zu steuern. — Behufs Abwendung eines
etwa zu befürchtenden Nothstandes ist sämmtlichen Landraths¬
ämtern und Regierungskommissionen des Landes ein höchster
Erlaß vom 9. tz. M . des Inhalts zugegangen , ausreichende
Veranstaltungen ( wozu der Ankauf von Getreide - und Kar -
toffelvorräthen aus Gemeindemitteln gehöre) zu treffen .

Kassel , 16. Nov . Die „Kaff. Ztg ." berichtet : „Wie
man vernimmt , ist gestern von Wächtersbach die bedauerliche
Nachricht hier angelangt , daß der Krankheitszustand Sr . Er¬
laucht des Grafen v. Isenburg - Wächtersbach sich in betrü -
bendster Weise verschlimmert hat . Wie die beklagenswerthen
Vorfälle der vergangenen Woche durch diesen bedauernswer -

then Krankheitszustand des Grafen nun ihre Erklärung fin¬
den, so wäre eS auch nunmehr zu wünschen , daß durch diese
Mittheilung weitere öffentliche Besprechungen über das Ver¬

gangene ihr Ende erreichen möchten."

Kremen , 13 . Nov . Am 11. d . hat , wie dem „H. C."

geschrieben wird , der Senat der Bürgerschaft seine zweite
Antwort auf die Verfassungsangelegenheit mitgetheilt . Die
darauf noch übrig bleibenden Differenzpunkte sind der Art ,

4>aß eine baldige vollständige Einigung über das Ganze in
der nächsten Zeit zu erwarten steht .

Hamburg , 14. Nov . ( W .-Z.) Wie man vernimmt , ist
im Kömmerzium von neuem die Frage wegen Kreirung
hamburgischen Papiergeldes in Anregung gekommen, wäh¬
rend von der Errichtung eine» Diskontodank wieder Alles
still ist.

Kiel , 13. Nov . ( H . N .) Der Direktor unserer chirurgi¬
schen Klinik , Prof . ür . Stromeicr , hat einen Ruf nach Han¬
nover angenommen . Er wird Generalstabsarzt der hanno -
ver ' schen Armee .

H Berlin , 16. Nov . Ein Pariser Korrespondent der
„ Brest . Ztg ." gibt sich den Anschein, tiefer in die Absichten
unserer Regierung eingeweiht zu sein, als diejenigen Perso¬
nen , welche den entscheidenden Kreisen nahe genug stehen,
um für wohl unterrichtet zu gelten . Dieser ausländische Po¬
litiker bringt die Mittheüung , der preußische Gesandte am
französischen Hofe habe neuerdings dort die Erklärung abge¬
geben, Preußen werde vorerst in der orientalischen Frage
sich noch ganz neutral verhalten , im Falle einer thätigen Par¬
teinahme aber unzweifelhaft sich auf die Seite Englands und
Frankreichs stellen . Eine solche Erklärung scheint schon an
sich der Art , daß man sie wohl schwerlich einem Diplomaten
in den Mund legen kann. Sie ist auch, wie bestimmt ver¬
sichert werden kann , weder in dieser noch in einer andern
irgend ähnlichen Form erfolgt . Die königl. Regierung will ,
wie der diesseitige Bundestags -Gesandte eS in Frankfurt of¬
fen darlegt , die bisher bewahrte Freiheit der Entschließung
auch ferner benützen, um im Verein mit den Verbündeten deS
Königs alle ihre Kräfte der Sicherung des Friedens zu wid¬
men. Dieser feste Vorsatz findet sicherlich den besten Weg
seiner Bethätigung in der Aufrechterhaltung einer Neutrali¬
tät , welche nach beiden Seiten hin auf die Beilegung des
Streites hinwirkt . Daß diese seither von Preußen im Ver¬
ein mit Oesterreich zur Geltung gebrachte Vermittlerstellung
ganz ohne Aussicht auf die' Erzielung günstiger Erfolge sei,
ist bis jetzt noch keineswegs erwiesen und dürfte auch nicht
wahrscheinlich sein . Es bleibt also immer noch Raum für die
Fortsetzung der Friedensbemühungen . Ueber dieselben hin¬
aus schon Zusicherungen anderweitiger Verbündung zu geben,
dazu liegt in den Umständen keinerlei Aufforderung vor ; ge¬
schweige denn, daß die gegenwärtige wirre und unklare Lage
der Dinge den Gedanken nahe bringen könnte , durch diplo¬
matische Vertreter betheiligten Mächten voreilig Eröffnungen
machen zu lassen, welche den Schein einer unzertigen Partei «

- nähme verbreiten und damit auf der andern betheiligten Seite
Mißtrauen hinsichtlich der Uneigennützigkeit des mit Eifer
betriebenen Friedenswerkeö erregen müßten . Ueberdieö hat
Preußen wiederholt erklärt , daß eS nach keiner Seite hin im
voraus bindende Verpflichtungen übernehmen würde , und
diese Stellung wird den gewichtigsten Anzeichen nach zu ur -
theilen auch noch heute unverändert festgehalten .

Der Prinz Friedrich Wilhelm Königl . Hoheit wird auf
seiner bevorstehenden Reise nach der Schweiz und Italien
außer den drei Offizieren auch von dem Stabsarzt vr . Weg -
ner begleitet , welcher dem Prinzen auch auf seiner frühern
Reise nach St . Petersburg beigegeben war .

An enischeidender Stelle ist nunmehr über die Regelung
der Nessortverhältnisse unseres Marinewesens Beschluß ge¬
faßt worden . Danach wird unter dem Namen der Admira¬
lität eine besondere Verwaltungsbehörde gebildet , welche in
Bezug auf das Militärische mit dem Befehlshaber der Ma¬
rine , Prinzen Adalbert , in Verbindung steht, hinsichtlich der
eigentlichen Verwaltungsangelegenheiten aber von der Ober¬
leitung des Ministerpräsidenten v. Manteuffel reffortirt . Die
Leitung durch das Staatsministerium hat keine Annahme ge¬
funden.

** Berlin , 16. Nov . Das „ Corr .-Bür ." schreibt : In¬
nerhalb der hier tagenden Zollvereins -Konferenzen hat sich in
einigen der letzten Sitzungen ein Mangel von Instruktionen
der einzelnen Bevollmächtigten herausgestellt ; durch Eintre¬
ten dieses Umstandes sind die Verhandlungen bereits mehr¬
fach verzögert worden . — Nach einer amtlichen (Übersicht der
Kosten , welche die Zollerhebung und der Zollschutz an den
Außengrenzen dem Zollverein verursacht haben , belrefen sich
dieselben im verflossenen Jahr im Ganzen auf 2,520,977
Thaler . Davon kam auf Preußen ein Kostenaniheil von
1,181,990 Thlrn . Die persönlichen Ausgaben , die im Gan¬
zen 370,220 Thlr . betrugen , beliefen sich für Preußen auf
201,800 Thlr . — Luxemburg ist bei den Aufstellungen der
Erhcbungskostcn und der Einnahmen überall neben Preußen
aufgefühlt in Folge seiner vertragsmäßigen Beziehungen zu
Preußen . — In Beziehung aus bas zu Oldenburg gehörige
Fürstenthum Birkenfcld vernimmt man , daß dasselbe auch
nach dem Beitritt von Oldenburg zum Zollverein in den bis¬
herigen speziellen Beziehungen verbleiben wird , welche nach
dem mit Preußen bestehenden Vertrage vom 30 . Dez . 1836
obwalten , unbeschadet seiner Zugehörigkeit zu dem Gesammt -
verein in Gemäßheit deö Artikels 3 des Vertrages vom
4 . April d. I .

Hechinge « , 14. Nov . ( Schw . M .) Vor dem hiesigen
Schwurgericht wurde in den letzten Tagen die Anklagesache
gegen den landesflüchtigen vormaligen Advokaten Wurth zu
Sigmaringen , den Gastwirth K. Graf daselbst , den Jos .
Diem aus Wilsingen und den Joh . Nep . Müller aus Jung -
nau öffentlich verhandelt . Würth hatte sich nicht gestellt ;
die drei anderen Angeklagten waren erschienen. Die An¬
klage lautet gegen Würth auf Hochverrats » , gegen Graf auf
Theilnahme am Hochverrath , ebenso gegen Diem , und gegen
Müller auf Beförderung eines Aufruhrs . Die erschienenen
drei Angeklagten bestreiten ihre Schuld . Es werden im
Laufe der Verhandlungen gegen 50 Be - und Entlastungszeu¬
gen eidlich vernommen . Die Anklage betrifft die Bewegungen
des Jahres 1848 in dem Fürstenthum Hohenzollern -Sigma -

ringen , welche mit dem bekannten revolutionären Unterneh¬
men des Fabrikanten G . Rau von Gaildorf in Würtemberg
im Zusammenhänge stehen . — Die Staatsanwaltschaft bean¬
tragt für Diem und Müller das „ Nichtschulvig" , dagegen
gegen Graf ein „ Schuldig " dahin , daß er vorbereitende
Handlungen zur Ausführung des Verbrechens unternommen
habe, wobei ihm jedoch mildernde Umstände zu Statte ^ kom-
men . Der Verteidiger , Justizrath Bürkle , bekämpft die
Ausführungen der Staatsanwaltschaft und bittet , das Nicht¬
schuldig auszusprechen . Die Geschwornen verneinten auch
wirklich alle in Bezug auf die Schuld der Angeklagten Graf ,
Diem und Müller gestellten Fragen , worauf der Gerichtshof
dieselben freisprach . Gegen Würth wird ein Kontumazial -
erkenntniß abgefaßt werden , sobald das Erforderliche in Be¬
zug auf die Formalitäten seiner Vorladung nachgeholt sein
wird .

* Dresden , 15. Nov . Das hiesige Journal widerlegt
das Gerücht von einer bevorstehenden Ministerveränderung .

Wie « , 13. Nov . Die „ Allg. Ztg ." bringt nun Näheres
aus Trient über die Verhaftung der vier Mazzini ' schen
Emissäre , um einen neuen Beleg der Hirnlosigkeit dieser
Partei der Welt vor Augen zu legen. Im Dorf Cogolo ,
Val di Pcjo , Hinterthal des Sulzberges , ein paar Stun¬
den von der Landesgrenze , wurden sie im Wirthshause , wo
sie übernachteten , von der Gendarmerie überrascht . Jeder
war mit mehreren falschen Pässen , vielerlei Waffen und
bedeutender Baarschaft versehen. Unter ihren Papieren
fanden sich revolutionäre Proklame , Briefe an mehrere Bun¬
desbrüder und eine Liste mit .dreißig Namen . Offenbar wa¬
ren diese Briefe und Adressen von einem in Südtyrol nicht
unbekannten Mann . Mehrere Verhaftungen und Hausdurch¬
suchungen waren die Folge dieser Entdeckung ; ob sich etwas
für die Adressaten besonders Gravirendes vorgcfunden , ist
nicht bekannt . Unter den vier Emissären war ein fahnen¬
flüchtiger k. k. Oberstleutnant , seit 1848 in sardinischen Dien¬
sten . Sie wurden Alle nach Innsbruck und dann zurück nach
Mantua geschafft .

Die Regierung hat detaillirte Nachrichten über das Auf¬
treten der Cholera in den jenseitigen Gegenden der untern
Donau erhalten . In Folge dessen werden Sanitätsmaß¬
regeln in Siebenbürgen und an der Militärgrenze getroffen
werden . — Der Generaladjutant des Kaisers , Generalmajor
Frhr . Kellner v. Köllenstein , wurde zum Feldmarschall -Leut-
nant befördert .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 17. Nov . Der „ Bund " schreibt :

Bei der Staatsraths -Wahl in Genf ist die Opposition mit
ihrer ganzen Liste durchgedrungen . Das Ergebniß ist des
Genauern Folgendes : Stimmen wurden abgegeben : 9843 ,
als giltig anerkannt : 9763 , absolutes Mehr somit : 4882 .
Der von beiden Lagern portirte und zweifelsohne zum Prä¬
sidenten des Staatsraths bestimmte Hr . Decrey erhielt 9487
Stimmen . Die Opposition brachte ihre Kandidaten mit fol¬
gender Stimmenzahl durch : Castoldi 5433 , Wolfsberger
5417 , Camperio 5357 , Marchinville 5183 , Olivet5102 , Pi -
guet 5023 . Die Kandidaten der Regierungspartei erhielten fol¬
gende Stimmen : Fazy4750 , Tourte 4627 , Gillermet 4574 ,
Veillard 4556 , Girard 4160 , Jamin 4016 . Zieht man aus
obigen Zahlen den Durchschnitt , so ergibt sich , daß die Op¬
position eine mittlere Stimmenzahl von 5252 , die Gegenpar¬
tei 4447 abgab , und somit die durchschnittliche Mehrheit der
Opposition auf 805 Stimmen ansteigt . Die Differenz dage¬
gen der meistbedachten Gegner , Castoldi und Fazy , erzeigt
eine Mehrheit von nur 683 Stimmen . Zum absoluten Mehr
fehlten Hrn . Fazy 132 St . Alle Berichte von gestern stim¬
men dahin überein , daß Genf , wenn auch begreiflich in gro¬
ßer Aufregung , doch in vollkommen gesetzlicher Ruhe ver¬
harrte . Der Hauptzweck der Opposition : Fazy zu stür¬
zen , ist somit nach vieljährigen Anstrengungen gelungen ;
die neugewählte Regierung besteht mit einer einzigen Aus¬
nahme aus lauter Liberalen , ja Radikalen , und bietet die
eigenthümliche Erscheinung , daß sie vorzugsweise von Kon¬
servativen getragen sind , gleichwie die bisherige Regierung
trotz deS ausgesprochensten Radikalismus stets die Gunst der
Katholiken besaß. Der Kampf und die Niederlage galt der
Person des Hrn . James Fazy ; man wollte eine liberale
( radikale ) Regierung ohne ihn .

Frankreich.
-f Paris , 17. Nov . Ein Dekret des heutigen „Moni¬

teurs " bezeichnet die Räthe des Kassationshofes , welche in
gleicher Eigenschaft bei dem hohen Gerichtshöfe für das
Jahr 1854 fungiren sollen. Der Unterrichtsminister hat an
die Baumeister der Regierung ein Ausschreiben erlassen,
worin er sie auffordert , einen Entwurf von Bauplänen zu
Kirchen für Gemeinden von 500 bis 5000 Seelen anzuferti¬
gen und der Regierung einzusenden .

Der halbamtliche Theit des „ Moniteurs " bringt heute
einen bemerkenswerthen Artikel über die Gründe , welche die
Regierung veranlaßt haben , dem Getreidehandel bei dem
Ausfall der diesjährigen Ernte , der auf 10 Mill . Hektoliter
veranschlagt wird , keine Konkurrenz zu machen, und für die
Beschaffung des Defizits nicht selbst Sorge zu tragen . Die
in dieser sehr klar abgefaßten Auseinandersetzung entwickelten
Ansichten der Regierung verdienen schon deßhalb eine allge¬
meine Beachtung , weil sie die Richtung andeuten , welche die
Negierung in dieser wichtigen Frage einzuschlagen gedenkt.
ES heißt nämlich in diesem Artikel : „ Der Staat kann sich
nie in einen Zweig des Handels , und wenn cs auch nur für
eine gegebene Zeit wäre , einmischen ; wenn er eine Seite des
Handels berührt , so ist der Abhang , den er betreten hat , so
glatt , daß er von Konsequenz zu Konsequenz bis zur gänz¬
lichen Absorbirung nicht nur des Handels mit Nahrungsmit¬
teln, sondern auch allen damit natürlicher Weise verbundenen
Industrien gerathen würde . Die neuesten Theorien haben
Dies erwiesen , und in einer Krisis , welche durch einen Aus¬
fall der Ernte hervorgerufen wurde , würde ein solches Ber -



fahren eine Hungersnoth und unberechenbares Unglück ver¬

ursachen . Wenn der Staat der Stellvertreter der Industrie
sein will , so trifft er eine Maßregel , die zugleich unausführ¬
bar , finanziell ruinirend und politisch unsinnig ist. "

DerHürft Ghika ( Stirbey ? ) wird in Paris erwartet ;
seine Familie ist bereits hier angekommen . — Gestern machte
der Kaiser , von den Offizieren seines HauseS begleitet , einen

Spazierritt im Walde von Fontainebleau . Die Kaiserin

folgte mit ihren Ehrendamen in einer offenen Kalesche . Der

Prlnz Napoleon ist gestern im Schlosse von Fontainebleau

angekommen .
Es scheint , daß den gegenwärtigen Stand der Rcntenkurse

keine nachtheiligen Nachrichten mehr erschüttern können . Sel¬

ten waren so viele beunruhigende Gerüchte an der Börse im

Umlauf , als heute , und die Rente schloß mit 10 Cs . höher
als gestern . Man sprach davon , daß die vereinigten Flotten
in das Schwarze Meer eingelaufen seien . Der Beschluß des

Rathes der Bank wegen Erhöhung des Diskonto ' S war an

der Börse noch nicht bekannt , und man besorgte , daß nur

Wechsel von 60 Tagen Sicht zugelassen werden sollen . 3proz .
73 .50 , 4 '/zproz . 99 .65 . Nordb . 848 ^ . Straßburg 810 .

Großbritannien .
Z London , 16 . Nov . Der Herzog und die Herzogin

von Brabant sind , nachdem sie Plymouth , dessen Arsenale ,

Befestigungswerke und nächste Umgebungen besichtigt hatten ,
mit der Eisenbahn nach Torquay gereist .

Das Schatzkammeramt hat , zumeist aus Rücksicht für die

vielen deutschen Auswanderer , die in Hüll landen und von

da nach Liverpool gehen , die Verfügung getroffen , daß das

Gepäck der Emigranten in Hüll » echt von den Zollbeamten

untersucht , und direkt nach Liverpool an Bord ihrer respekt .

Fahrzeuge erpedirt werde . Es versteht sich von selbst , daß
Dies in geschlossenen Wagen und unter besonderer Aufsicht
der Zollbeamten geschieht .

Mehrere angesehene Kaufleute der City , die in russischen
Artikeln Geschäfte machten , hatten vorgestern eine Bespre¬

chung mit Lord Clarendon , um von Letzterem zu erfahren ,
ob der Verkehr mit Rußland in der nächsten Zeit etwa ge¬

fährdet werden könne . Sie stellten Sr . Lordschaft vor , daß

gerade um diese Jahreszeit von England aus in St . Peters¬

burg große Waareneinkäufe kontrahirt werden , die in der

nächsten Saison in Kraft treten , daß diese Artikel regelmäßig

zum großen Theil , nicht selten auch ganz , vorausbezahlt wer¬

den , und daß es daher von großer Wichtigkeit sei , zu erfah¬

ren , ob es bei der gegenwärtigen politischen Konstellation

rathsam sei, solche Kontrakte abzuschließen . Lord Clarendon

bemerkte auf diese Anfrage , daß I . Mas . Regierung wohl

fortwährend bemüht sei, einem Kriege vorzubeugen , daß aber

nichtsdestoweniger Vorsicht in derartigen Transaktionen sehr

zu empfehlen sei . Ja , der edle Lord soll etwas verblümt an¬

gedeutet haben , daß die mit Rußland in Verbindung stehen¬
den Kaufleute wohl daran thäten , ihre Kapitalien nicht aufs

Spiel zu setzen. Wir wollen diese letztere Thatsache nicht

verbürgen und erwähnen sie blos , wie sie uns aus dem

„ Baltic Caffee -House" , wo die russischen Kaufleute sich ver¬

sammeln , zu Ohren gekommen ist. — Consols 94 /̂s — Vs-

Rußland .
St . Petersburg , 7. Nov. ( N . M . Z.) Gestern hat

im Pallaste zu Tsarskoi -Selo die Taufe der neugebornen

Tochter Sr . Kaiserl . Hoheit des Cesarewitsch Thronfolger in

feierlicher Weise stattgefunden . Bei dieser Veranlassung

wurden in allen Kirchen der Hauptstadt Gebete für das

Wohl der hohen Neugebornen abgehalten . Ebenso wurde

gestern in den Kirchen der Hauptstadt ein besonderer Gottes¬

dienst abgehalten , um für die russischen Waffen Glück vom

Himmel zu erflehen .

Neueste Post .

* Von Madrid , 12 . d . , wird gemeldet : Der neu ernannte

Gesandte am preußischen Hof , Marquis von Ribeira , ist

heute nach Berlin abgereiöt .
Durch die Zeitungen geht gegenwärtig ein Aktenstück , das

großes Aufsehen macht . Es ist ein Brief des Grafen Karl

Moltke , Ministers für Schleswig , an die schleswig
' sche

Ständeversammlung , worin er seinen Zorn darüber auS -

spricht , daß ein Mitglied derselben , der Inspektor Beeck ,
„ von den Gewalthabern während des Aufruhrs " den Aus¬
druck „ Obrigkeit " gebraucht habe . Der Hr . Graf erklärt ,
daß , im Fall etwas Aehnliches wilder verkomme , der k. Kom¬

missär die Ständcversammlung sofort zu verlassen und sie
nicht eher wieder zu betreten habe , als bis der Präsident ihm
vollkommen ausreichende Genugthuung gegeben ; ferner ord¬
net er an , daß wegen dieses Ausdrucks der Abgeordnete In¬
spektor Beeck seiner Stelle als Inspektor sofort zu entsetzen
sei, während die Abgeordneten bekanntlich nur der Versamm¬
lung für Das verantwortlich sind , was sie in den Sitzungen
gesagt haben . In dem Schreiben kommen viele starke Aeußc -

rungen über die schleswig - holsteinische Schilderhebung vor .
Nach den aus Hannover hier eingehenden Nachrichten ist

die Ministcrkrisis in jenem Königreich noch nicht beendet .
Die Bildung eines neuen Kabinets v . Lütke , Wedemeyer ,
v . Lenthe bleibt wahrscheinlich , nur verzögert sich das Zu¬
standekommen eines solchen durch verschiedene obwaltende

Verhältnisse , namentlich aber auch um der Schwierigkeiten
willen , welche es hat , durch das Programm des neuen Mini¬
steriums die Beschwerden der Ritterschaft zu beseitigen .

In der Eröffnungsrede deS börnburgischen Landtags sagte
der Staatsminister v. Schätze ! u . A. : „ Eine finanzielle Maß¬
regel von größter Wichtigkeit — der Anschluß an den Zoll¬
verein — hat aus Gründen , welche seiner Zeit zur Kenntniß
des Landtags gelangen werden , noch nicht zum definitiven
Abschluß gebracht werden können . Die deßfallsigen Ver¬

handlungen sind jedoch so weit vorgeschritten , daß dadurch
eine genügende Grundlage für die Aufstellung des Etats ge¬
wonnen ist. "

Von Darmstadt , 17 . d. , schreibt man dem „ Fr . I ." : .
Einiges Aufsehen erregt die in den jüngsten Tagen von Sei¬
ten des bischöflichen Ordinariats erfolgte Suspension des
Pfarrers K . zu Gernsheim .

Die „ Kronstadt . Ztg ." bringt eine Reihe von Mittheilun¬
gen über die Gefechte am Donauufer , die indessen von un¬
seren telegraphischen natürlich weitaus überholt sind . Doch
ist manches Interessante über die beiderseitige Kampfesweise
eingewebt . Dem Blatt zufolge sind die russischen Manöver
außerordentlich kühn und geschickt. Den Türken werden im¬
mer nur kleine Abtheilungen entgegengesendet , die natürlich
dann meistens dem Tode geweiht sind ; die Türken fallen wü -

thcnd auf sie ein und in ihrer Kampflust geht die Klugheit ver¬
loren , und ganz unversehens werden sie von den Russen über¬

flügelt . . Mit kaltem Blute und unerschrocken greifen die Söhne
des Nordens die Türken so ungestüm an , daß sie massenweise
in das Paradies zu Mahomed wandern oder gefangen wer¬
den . Den 7 . Nov . Abends erwartete man in Bucharest 500
Türken , welche die Russen gefangen genommen haben . Die letz¬
ten Kämpfe haben in Bucharrst große Bestürzung verursacht .
Wer nur konnte , hatte seine besten Sachen aufgepackt . Die be¬
ladenen Wägen standen in den Höfen bereit , um also -

gleich , falls die Türken näher kämen , die Flucht nach
Siebenbürgen zu ergreifen . Fürst Gortschakoff hat eineche -

ruhigende Proklamation an die Bevölkerung von Bucharest
erlassen und ihnen gesagt , daß seine Armee in der Verfassung
sei, die Hauptstadt des Landes zu decken. Omer Pascha da¬

gegen hat auch seinerseits ermahnt , das Volk solle in Ruhe
bleiben ; er wisse ja , daß nicht es die Ursache des Kampfes
sei , und es würde Niemand ein Haar gekrümmt , sondern
nur der Feind solle aus des Reiches Grenzen gejagt werden .

Wenn in der Fassung der gestrigen Depesche über das
Zurückweichen der Türken noch Etwas unklar war ( was auch
andere Redaktionen bemerken , z . B . die der „ Fr . Pvstz ." ) ,
so fällt diese Unklarheit fort durch die Fassung , Ln welcher
diese Nachricht der „ A. Ztg ." zugegangcn ist. Dort lautet

sie also : „ Wien , 17 . Nov . Amtlichen Nachrichten aus
Bucharest vom l3 . Nov . zufolge haben die Türken , ohne eine
Schlacht anzunehmen , nach Zerstörung ihrer Werke sich
wieder auf ' s jenseitige Ufer zurückgezogen . Nur
in der kleinen Walachei behielten sie ihre Stellung bei ."

Briefe der „ Triest . Ztg ." meloen aus Konstantino¬
pel vom 7 . d. Folgendes : Große Truppcnkonzentrirungen
finden an der asiatischen Grenze statt . Dem Sultan wird
der Beinamen „ Gasib " ( der Siegreiche ) deigelegt . Ein tür¬
kisches Geschwader ist diesen Korrcspondenznachrichten der
„ Tr . Zig ." zufolge nach dem Schwarzen Meere abgegangen .
Serbien soll aufgefordert werden , sich über sein Verhalten
auszusprechen . Starke Geldklemme . Uebrigens herrscht
Ruhe in der Stadt nebst kriegerischem Fanatismus . Bei
Scios haben sich Seeräuber gezeigt .

Frankfurter Kurszettel . t7 . Nov .
( An » dem Kursbericht vom Syiwikate der Wechselsensale.)

Staatspapiere .
Oesterreich .

Preußen .

Bayer » .
"

Würtcmb .

Bade » .

Surhcffcn .

Gr . Hesse » .

Nassau .

Rußland .

Spanten .
Holland .
Belgien .
Sardinien .
Toskana .
R . Amerika

Wiener Bankaktien . . . . .
5"/« MetalliqueSobligatiouea
4'/ -»/o .
4»/ « .
fl . 250 Loose b. Rothsch . v . 1839
fl. 500 „ „ „ „ 1834
3 ' ///o St .-Sch . Scheine s 105 kr.
Köln - Mind .-Eisenb .-Akt. . . .
5"/o Oblsg . v . 1850 b. Rothsch . .
3^ 2 /̂ » " ,, .
4"/oLudwigSH . -Berb .-Eisenb .-Akt.

Oblig . b . Rothsch . . . .
„ „ . . .

5»/o Oblig .

3 >/ ? /ö Oblig . V. 1842 . . .
Lott .-Anl . « st. 50 . . . .

„ » st . 35 . . . .
40 Th. Loose b. Rothsch. . .
Fr .-Wilh .-Nordb .-Akt. . . .
4>/ ? /ü Oblig . . . . . . .
4»/ ° ,, b . Rothsch . .
3* 50/0 " V „ . . - .
Lott .-Anl . » st. 50 b. Rothsch . .

^

„ a fl . 25 b . Rothsch . .
50/0 Oblig . b . Rothsch. . . .
4 '/o » » » . . ' .
3I5O/ 0 » - . . .
Lott .-Lul . « st . 25 b. Rothsch . .
4V-o/«O bl . b . Bartug in Lst. s st. 12
4°/« „ „ Hope in Rnb . 4 st . 2
40/0 // // Stieglitz „ „ „
3 »/o inläud . Sch . Ptast . i fl. 2. 30
2 ' /r°/o 3megr .
4 ' /, »/» Obl . in Fr « . « 28 Ir. . .
50/oObl . b . Rot - sch. illLire « 28 kr.
5°/g Oblig . v . 1850 .
6°/o Stock « rückzhl. 1868Doll . 2. 30

per coinpumt .
1320 P .
7» '/ - P .
69 '/„ ' /« bez .
63-/. P . ./
116 P .
199 P .
910/« P ,

100 ' /« P .
91 '/ « G .
117ö/«ctw.'/ -- o^ bez .
l0 >o/« P . -/« G .
89V, P . '/ . G.
1027, G.
102 G.
89 '/ . G .
680/« P ,
39V « P .
37 - / , P .
51 -/. P . 50 -/ . G .
100 -/. G .
E « P . 98 G .
91 P .
100V. P . ' /» G .
31 -/ . P . 30 - /« G .
101 G.
99V« G .
91 -/, P .
28VsP . V« G.
950/. P .
88' / , G .
870/ . <A,
40V « P . >/« b. Vi - G .
61 P .
96 '/ . G .

99 -/ , G .
115 bez .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herrn. Sroenleln .

Großherzogliches Hoftheatcr .

Montag , 21 . Nov . , 78 . Abonnementsvorstellung , neu
einstudirt : Herrmann undDorothea , Familien -
gcmälve in 4 Akten , nach Göthe ' s Gedicht , von Töpfer .
„ Frau Feldern " : Frau S ch r ö der - Gerla ch vom Großh .
Hoftbeater in Mannheim , als erste Gastrolle . Vorher Kon¬
zertstücke fü » die Flöte und Violine , vorgetragen von den
HH . Wehrte und Spieß , Mitgliedern des Großh . Hof -
orchcsters .

6 . 457 . In der Palm 'schen Verlagsbuchhand¬
lung in Erlangen ist so eben erschienen unv bei

dl . PielefeVH in AarVsruhe zu haben .

Der NangaUi seine Grasen
und ältere Rechts -, Orts - und Landes¬

geschichte mit neuen Forschungen über
die Abstammung der

Burggrafen von Nürnberg .
Ein Beitrag zu des Freiherrn von Stiüfried

Rattvniz Nürnberg
' schen Burggrafen und

Hvhenzoller
' schen Forschungen

von H . Haas ,

gr . 8 . geh . 1 fl. 45 kr.
Diese Schrift dürfte für Freunde der LandeS -

und Ortsgcschlchte , wie auch in weiteren Kreisen
von besonderem Interesse sein , indem sie eines
Theils die ältere Geschichte des Rangaus mit
größerer Sorgfalt , als es bisher der Fall war , be¬
handelt , theils auch den Nachweis liefert , daß
die Rürnbergischen Burggrafen und deren
Nachkomme » , die Könige von Preußen , nicht
von den alemannischen Zollern , sondern von den
altfränkischen Grafen des Rangaucs abstammen .

6 . 249 . 3 « Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig ist so eben erschienen , und bei
«A . Brau » , Hofbuchhandlung , m Karls¬

ruhe vorräthig :

Dev He^ e^e^ e Ravev
oder durch List zu Ehren .

Scherzhaftes Mährchen für Kinder .
Mit sechs kolorirten und sieben schwarzen

Bildern .
8 . kart . Preis 27 kr .

Im vorigen Jahre erschien ganz ähnlich ausgestattet :
Till Eulenspiegcls tolle Streiche und

Fahrten .
Mit 8 kolor . und 8 schw. Bildern . Preis 36 kr .

6 . 441 . ( 2 ) 2. Karlsruhe ., In der Hofbuch¬
druckerei von W . Hasper dahier ist erschienen
und zu beziehen :

Taschenbuchfür- enOsficier^
bearbeitet von dem Major von Zkarocpe

im I . ( Grenadier - ) Regiment .
Dieses Taschenbuch , zunächst für den Jnfanterie -

Ofstcier bearbeitet , dürste auch die Osficiere ande¬
rer Waffen befriedigen , weil denselben überall , wo
nöthig , besondere Rechnung getragen wurde .

k .912 . Bei G . Braun , Hofbuch¬
handlung , in Karlsruhe ist zu haben :

2^ ..
( berühmtester Pariser Magnetiseur ) die

Mysterien der Magnetomagie
oder Enthüllung der Geheimnisse des Magne¬
tismus , der magnetischen Prvphezeiungs - und
Zauberkunst und der neu entdeckten geheim -

nißvollen , leblose Körper bewegenden Natur¬
kraft . Mit Aufschlüssen über Wesen , Wir¬
kung und Anwendung des vitalen Magnetis¬
mus , über Somnambulismus , Ekstase und
magnetische Prophetie ; über magnetische Sym¬
pathie und Antipathie , über den magisch mag¬
netischen Kreis , die magnetische Zauberscheibe
und den magischen Weissagungsspiegel , über

magnetische Attraktion , über das

Tischrücken und Hutmrbeln
und die Bewegung anderer lebloser Körper .
Mit Abbildungen . Duodez . Geheftet . 36 kr.

Da « Erstaunen , welches diese geheimnißvollcn
Wunder zu Anfang dieses Jahre « auf beiden He¬
misphären verbreiteten , ist zum Theil verstummt .
— Inzwischen sin» denkende Forscher , namentlich
auch der so berühmte Pariser Magnetiseur 8 e-
xouio , während dieser Pause in ihre Tiefen , ihren

Zusammenhang mit den höheren Phänomenen des
Magnetismus wissenschaftlich eingedrungen und
berichte » in dieser Schrift die weitern Resultate
ihrer Fortschritte , welche der Welt noch größere «
Erstaunen a inöihi 'gen dürften .

0 ^ . Meßanzeige .
MllWItz fiiUMIIl- öl',

Haus in Straßburg , ? Iaes kltzbvx I*ir , 49 ,
rühmlichst bekannt unter dem Namen

VIII » «le ) >
empfiehlt ihr großes .Lager von
e » «t « « tickrrcicn ,
« Pitzen , Schleier » , Batist - Taschentüchern
u . s . w .

Der Verkauf findet zu
'

festgesetzten , mäßigen
Preisen wie nachstehend statt :

Spitzen von 2 kr . bis zu l0 fl . die Elle ;
gestickte Krägen von 3 kr . bis zu 7 fl . ;
Häubchen zu 18 kr. ;
schwarzseidene Schleier von 48kr . an das Stück ;
schwarze Spitzen - Shawls von 7 fl . an ;
Batist - Taschentücher von 30 kr. und höher ;

außerdem findet man daselbst eine große Anzahl
anderer nützlicher Artikel nach dem neuesten Ge¬
schmack .

Die Bude befindet sich auf der Theaterseite
und ist mit Nr . 134 versehen .

6 . 1 15. (3) j . M ann heim .

-
Zwei Landgüter in der bayerischen Rhcinpfalz

im Westrich , eines von cä . 300Tagwerken an Aeckern,
Wiesen , Gärten , Weiher und Wald , mit Wohnung
und Oekonomiegebäulichkeiten , und dazu gehöriger
Jagdgerechtigkeii ; das andere von ca . 50 Tagwer¬
ken Aecker und Wiesen nebst Gebäulichkeiten , sind
unter ganz billig gestellten Bedingungen zu ver¬
kaufen . Nähere - auf dem GeschäftS -Bureau von

in Mannheim .

6 .450 . ( 2) 1. Es werden drei Oel -
stander von Zink oder Blech , ca '

.' iOO bis 200 Maas
Halteno , zu kaufen gesucht . W . '

s sagt die Expe¬
dition diese » Blattes .

6 . 451 . (3) 1. Nr . 483 . Külsheim .
Vakante Arztstelle .

In dem Städtchen Külsheim , Amts Tauber -"
bischofSheim , ist die Stelle eines praktischen Arzte « ,
mit einem jährlichen siren Gehalt von 180 fl. , er¬
ledigt ; auch kann nach Umständen dieser jährliche
Gehalt » och um Einiges erhöht werden , und es ist
deßhalb diese Stelle ni 't Uebereiukunft des dafigen
Gemeinderathcs zu besetzen. Lufthabende , in den
drei Fächern geprüfte Aerztr « erden ersucht , sich
in ihunlichster Bälde bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden . Dabei wird bemerkt , daß die erledigte
Stelle dem Uebernehmer eine gute Praxis bietet ,
indem das Städtchen selbst mit einer Apotheke be¬
setzt ist , und die Umgegend außer 3 Stunden weiter
Entfernung mit keinem Arzte bestellt ist.

Külsheim , den 17 . November 1853 .
Das Bürgermeisteramt .

F r e y r i ch.
vüt . Scholl .

6 .433. (3 ) 2. Rastatt .
Paüisaden - und Abfallholz -

Versteigerung .
Von Seite der k. k. Genikdirektion der BundeS -

festung Rastatt wird bekannt gegeben , daß daselbst
eine bedeutende Anzahl aller tannener Pallisaden
nebst sonstigem Abfaliholz zum Verkaufe vorräthia ist.

Dienstag , den 22 . November d . I . , wird Vor¬
mittags um 9 Uhr ein Theil dieser Holzgattungen
gegen baare Bezahlung an die Meistbietenden
öffentlich versteigert werden ; wozu Kauflustige ein -
geladen werden Die Zusammenkunft bezüglich
dieser Versteigerung ist am besagten Tage beim
Kehlreduit der Levpvldsfeste in Rastatt .

Rastalt , am 16. November 1853 .
Merkt , Oberst » .



6 . 112. (3)3 . Karlsruhe .
Heimzahlmrft verlooster Obli¬

gationen .
Von den 3>/r obigen städtischen Amortisations -

Kaffe -Obligationen find in der heute stattgehabten
löten Ziehung durch das Loos zur Heimzahlung
bestimmt worden .

« soo fl
Nr . 554 . 561. 567. 569. 692. 603. 606. 609. 665.

685 690 694 7l6 . 722. 742 . 743 . 753 . 766 .
767 ^ 781 787 ^ 816 . 818 . 822 . 824 . 835 . 840.
852 . 871 . 882. 892 . 914. 938. 940.

» 100 fl.
Rr . 552 566 . 571. 576. 585. 587 . 601 . 607. 623.

632 655. 660. 680. 684 . 708. 710. 713. 723.
731 747- 792. 809 . 815. 817. 850 . 862 . 870 .
876 : 8? 8. 908. 921 . 939. 956. 958.

Diese Kapitalbeträge nebst den Zinsen find am
I . Februar I8S4

in Empfang zu nehmen .
Die Kapitalbeträge der Obligationen» soo fl.
Nr . 29 . 34 . 36 . 37. 98 . 101 . 112. 118. 126 . 128 .

142 . 146 . 171 . 175 . 195. 207. 247. 250. 258.
260. 261 . 268. 270 . 282. 286 . 297. 305. 317.
322 . 348 . 353. 358. 363. 417.

» 10 » fl .
Nr . 13 . 35. 43. 47. 68. 101 . 121 . 123. 135 . 154.

156. 163. 164. 183 . 188. 190. 193 . 196 . 204 .
232 . 234 . 243 . 258 . 266 . 275 . 285. 309. 322.
328 . 329. 395. 401 . 412 . 424 .

werden am — 1 . August 1834 — heimbezahlt .
Am I . August 1830 schon hätte der Kapital¬

betrag für die verlooste Obligation ü lOOfl . Nr . 14
erhoben werden sollen , worauf wir den Besitzer
derselben hierdurch aufmerksam machen.

Karlsruhe » den 3 . November 1853.
Städt . Amortisations -Kasse.

6 . 113 . ( 3 ) 3 . Karlsruhe .
Heimzahlnng verlooster Obli¬

gationen .
Von den 4 >/r "/oigen Wafferleitungs - Amortisa -

tionskaffe -- Obligationen find in der heute statt -
gehabtcn 27ten Ziehung durch das Loos zur Heim¬
zahlung bestimmt worden , und zwar :

auf 1 . April 1854 die « 300 fl .
Nr . 19 . 28. 67. 78 . 86 . 108.

auf l . Oktober 1834 die « 100 fl .
Nr . 3 . 17. 26 . 65. 116 . 127 . 136. 141 . 153 . 232.

245 . 259. 264. 266 .
ebenfalls auf 1 . Oktober 1854 die » 30 fl .

Nr . 9. 24. 53. 56. 63. 69 . 112 . 123. 159 . 183.
230. 260. 263. 271. 274. 278. 289. 294 . 320.
339 . 361. 470. 498. 502. 505 . 515. 519 . 524.

Am I . Oktober 1831 hätte schon der Kapital¬
betrag für die verlooste Obligation ü 100 fl.
Nr . 223 und am 1 . Oktober 1832 die Kapital¬
beträge für die verloosten Obligationen s 50 fl .
Nr . 21 und 107 erhoben werden sollen, worauf wir
die Inhaber dieser Obligationen hierdurch auf¬
merksam machen.

Karlsruhe , den 3. November 1853.
Wafferleitungs - Amortisations - Kasse.

6 . 449. (2) 1 . Ladenburg .

Die Stadtgenwinde Labendurg hat
_ von der Deutschen Phönix - Gesell¬
schaft durch ihren Agenten , Herrn Kaufmann I . P .
Schäfer hier , eine neue Feuerspritze zum Geschenk
erhalten , die sich bei der Probe als sehr zweckmäßig
und tüchtig bewährt hat ; für welch schönes Geschenk
wir besagter Versicherungs - Gesellschaft andurch
öffentlich unfern Dank aussprechen .

Ladenburg , den 16 . November 1853.
Der Gemeinderath .

A . Arnold .
Döpfner .

6 .458. Nr . 6219 . Ettlingen .

Die Umschlagsumme des gestrigen BiehmarkteS
beträgt von den 274 abgeschlossenen Käufen
23,064 fl . 13 kr.

Ochsen 89 Stück
Kühe 172 „
Rinder 51 „
Pferde 25 „

10,637 fl. 32 kr .
9,542 fl . 41 kr.
1,970 fl. - kr .

914 fl . - kr .
23,064 fl . 13 kr .

Ettlingen , den 15 . November 1853.
Bürgermeisteramt .
- Speck .

vät . Neimeier .
6 .454. (3) 1. Karls ruh -r .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 1 . Dezember 1853, früh

10 Uhr , wird auf dem Bureau diesseitiger Stelle
die bei Unterhaltung der Pferdestände rc .
im Großh . Marstalle erforderliche Zimmer - und
Schmiedarbeit für die Zeit vom 1. Januar >854
bis dahin 1857 öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß die Versteigerungsbedingungen jeden Vormit¬
tag auf dem diesseitigen Bureau eingesehen wer¬
den können.

Karlsruhe , am 17 . November 1853.
Großh . Hofdomänen -Jntendanz .

6 .406. (3) 2. Rastatt .

Weinlieferungs -Begebung .
Die Lieferung des Weinbedarfs für das Groß -

herzogliche MtUkärhospital Rastatt fürs Jahr 1854
wird höherer Anordnung gemäß Montag , den
28 . November d . J . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bureau der Garnisonskommandantschaft ,
Schloßkaserne Nr . 6, im Soumiffionswege an den
Wenigstnehmenden begeben werden ; die hiezu Lust¬
tragenden haben ihre Angebote schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift : „ Weinlicferung für die
Großherzogliche Militärhospitalverwaltung Ra¬
statt " bis zur bestimmten Stunde in die auf dem
Garnisonsbureau ausgestellte Soumisfionslade ein¬
zulegen und zugleich versiegelte Weinproben mit
auszustellen, weil später einkommende Angebote un¬
berücksichtigt bleiben .

Bei Eröffnung der Soumisfioneu hat jeder Sou -
mittent selbst oder ein hiezu schriftlich Bevoll¬
mächtigter gegenwärtig zu sein.

Die Bedingungen können an den Werktagen von
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4
Uhr auf dem Bureau dsrHospitalverwaltung , ehe¬

malige Weinbrenner '
sche Wohnung , eingesehen

werden .
Rastatt , den 15 . November 1853 .

Großh . bad . Militärhospitalverwaltung .
M e p t h a l e r .
6 .463 . Nr . 1l,984 . Bruchsal .

Versteigerungszurücknahmc.
Die unterm 7 . d . M . , Nr . 11,450, in der Karls¬

ruher Zeitung ausgeschriebene , auf den 3 . Dezem -
tkr d . I . anberaumte Liegenschaftsvollstreckung
gegen Rappenwirth Johann Fränzinger Ehe¬
leute in HelmSheim wird hiermit zurückgenommen .

Bruchsal , den. 15 . November 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
6 .459. (2) 1 . Langensteinbach .

Bauarbeiten -Versteigerung .
Die Gemeinde Langensteinbach läßt

Mittwoch , den 30 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause dieBauarbeiten eines neuen
Schulsaales öffentlich versteigern , wozu die Hand¬
werksmeister eingeladen werden , mit dem Bemer¬
ken , daß sie sich mit legalifirten Vermögens - und
Sittenzeugniffen auszuweisen haben . Kostenüber¬
schlag und Bedingungen liegen auf dem Rathhause
zur Einsicht auf .
Maurerarbeit . 837 fl . 30 kr .
Steinhaucrarbeit .
Zimmerarbeit
Schlofferarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Blechnerarbeit .
Anstreicherarbeit

120
536

92
180
50

153
40

36
6
4

46
40
36
49

kr .1968 fl. 7
Langensteinbach, den 18 . November 1853.

Das Bürgermeisteramt .
Äirchenb .aur .

6 .417. (2)2 . Schillberg , Amts
Ettlingen .
Bau - und Nutzholz - Ver¬

steigerung .
Die Gemeinde Schillbcrg läßt bis

Dienstag , den 22 . Novbr . d . I . ,
480 Stück tannene Sägklötze und 440 Stämme
tannenes , größt -ntheils starkes Bauholz aus ihrem
Gemeindswalde öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft findet Morgens 9 Uhr beim
hiesigen Nathhause statt .

Schtllberg , den 12. Novbr . 1853.
Bürgermeisteramt .

Jäger .
6 .405. (2)2. SinSheim imUnter -

rhcinkreis .
Holländer - Eichen -Verstei -

gerung .
Auf Donnerstag , den 24. dieses, Vormittags

10 Uhr, werden m dem Sinsheimer Gemeinde -
wald „Ostertholz " ungefähr 80 zuHolländer brauch¬
bare Eichftämme öffentlich versteigert ; was man
auswärtigen Steiglustigen zur Kenntniß dringt .

Sinsheim , den 9 . November 1853.
Das Bürgermeisteramt .

Haag .
vät . Bes ch.

6 .410. (2) 2. Gengenbach .
Holzversteigerung .

Am Montag , den 28 . , Dienstag , den 29 . ,
und Mittwoch , dom 30 . d . M . , jedesmal Mor¬
gens 8'

Uhr anfangend , läßt die Stadtgemeinde
Gengenbach folgende Hölzer an die Meistbietenden
gegen Zahlung vor der Abfuhr versteigern :

1) 720 tannene Stämme , Holländer und Floß -
stämme ;

2) 129 Stück tannene Sägklötze ;
3) 10 Stück Eichen, worunter eine mit 205 Ku -

dikfuß.
Die Versteigerung wird bei günstiger Witterung

(mitZusammenkunft vor demRathhause ) imWalde
selbst , bei ungünstiger Witterung aber auf dem
Rathhause abgchalten ; die Steigerungslustigen
rvollen sich daher für diesen Fall vorher mit den
Hölzern bekannt machen.

Dabei wird den Steigerungslustigen zum Vor¬
aus beinerkt, daß eine Versteigerung der Hölzer im
Klumpen nicht stattfinden wird .

Gengcnbach , den 12 . November 1853.
Das Bürgermeisteramt .

Stein .
vät . Kaiser .

6 .386 . (3) 3. Karlsruhe . ( Holzversteige¬
rung .) Jin Großh . Hardtwalv , Distrikt Bann¬
wald , werden versteigert ,

Freitag , den 25. d. M . :
l80 Stämme Eichen, Holländer - , Nutz - und

Bauholz ,
12 Stämme Forlen , Sägholz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am
Ludwigsthor dahier .

Karlsruhe , den 15 . November 1853 .
Großh . bad . BezirkSforftei Eggenstein .

Seidel .
6 .401. (2) 1. Nr . 652.- Friedrichsthal . ( Holz -

Versteigerung . ) AuS Großh . Hardtwalv wer¬
den versteigert ,

Dienstag , den 22 . d. Mts . ,
in Abtheilung Lechensuhl:

151 eichene Stämme und Klötze zu Holländer -,
Bau - und Nutzholz ;

2 Klafter eichen Brennholz ;
80 „ eichene Stumpen .

Mittwoch , den 23 . d . Mts . , >
in Adthetlung Weinsuhl :

149 eichene Stämme und Klötze zu Holländer -,Bau - und Nutzholz ;
2 Klafter eichen Brennholz ;

75 „ eichene Stumpen .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf der

FriedrichSthaler Allee, am Blankenloch -Linkenhei-
mer Weg ; am zweiten Tag auf der FriedrichSthaler
Allee an der Stutenseer Querallee , jedesmal früh
9 Uhr.

Friedrichsthal , den 14. November 1853.
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . Kleiser .
6 .412. ( 2) 2 . Nr . 431 . Langensteinbach .

( Holzversteigerung . ) AuS Domänenwaldun¬
gen des Forstbezirks Langensteinbach werden bis
Donnerstag , den 24 . , und Freitag , den 25 .

November 1853 im Distr . Unterwald folgende
Hölzer in kleinen LooSabtheilungen versteigert :

50 Stück tannene Wagnerstangen , 975 Stück
tannene Hopfenstangen , 1 Kfr . buchen und 6 Afr .
birken Scheiterholz , 3 Kfr . buchen, 18' /r Kfr . ge¬
mischt und 74 Kfr . tannen Prügelholz , 375 >st .
buchene, 6l75 St . gemischte und 10,475 St . tan¬
nene Wellen , und 8 Loos Schlagraum .

Lie Zusammenkunft ist an beiden Tagen an der
Maisenmühle bei Langenalb , Morgens 9 Uhr.

Langensteinbach , den 14. November 1853.
Großh . bad . BezirkSforftei .

Löffel .
6 .448. (3) 1. Nr . 33,779 . Bruchsal . ( Be¬

kanntmachung .) DerKatharine Veit von Stett -
feld wurde ein Tischtuch , über deren rechtmäßigen
Erwerb sie sich nicht auszuweisen vermag , abge¬
nommen . Dasselbe ist von leinen Geblld und
schon gebraucht .

Wir bringen dieses zur Anmeldung etwaiger
Ansprüche zur allgemeinen Kenntniß .

Bruchsal , den 14 . November 1853.
Großh . bad . Oderamt .

v . S t e t t e n.
6 .461 . Baden . ( Diebstahl und Fahn¬

dung . ) Am 13 . dieses Monats wurde in einem
Privathause dahier ein silberner Eßlöffel entwendet ,
welcher eine etwas ungewöhnlich große , vorn etwas
- »gespitzte Muschel , einen etwas schmalen , an der
Stelle , wo er an der Muschel anstößt , dicken und
fast runden Stiel hat , auf welchem sich als Zeichen
die Buchstaben >V. >1. und das Silberprobenzei¬
chen 13 befinden. Am untern Ende ist der Stiel
abgerundet . Dies wird zur Fahndung anmit be¬
kannt gemacht.

Baden , den 15 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt, .

Sachs .
6 .403. (3) 2. Nr . 12,659. Buchen . ( Öffent¬

liche Vorladung .) Johann Sebastian Schmitt
jung von Unterscheidemhal , früher Bürgermeister
in dieser Gemeinde , steht bei uns wegen Meineids ,
Betrugs , Unterschlagung und Ausstellung falscher
Beurkundungen in Untersuchung .

Da derselbe flüchtig ist, so ergeht an ihn auf
diesem Wege die Aufforderung , sich dahier

binnen 4 Wochen
zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden müßte .

Buchen, den 10. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
6 .436 . (2) 2. Nr . 34,454 . Mannheim . ( Straf -

erkenntniß . ) Friedrich Keller von hier , Sol¬
dat im Großh . 3. Infanterieregiment , welcher bis
jetzt der diesseitigen Aufforderung vom 8. Septem¬
ber l . J . , Nr . 27,562 , keine Folge geleistet hat , wird
hiermit des badischen Staalsbürgerrcchts verlustig
erklärt , und in die auf die Desertion gesetzte Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt .

Mannheim , den 11 . November 1853.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
6 .446. Nr . 15,642 . Kork . ( Straferkennt -

niß . ) Da sich Karl Wähler von Stadt Kehl ,
Hoboist bei großh . bad . I . Füsilier -Bataillon in
Karlsruhe , auf die öffentliche Aufforderung vom
5. v . M - , Nr . 13,257 , nicht gestellt , wird derselbe ,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung wegen
Desertion , unter Verfüllung in die Kosten in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verurtheilt und
des Großh . Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Kork , den 15. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
6 .450. Breiten . ( Erbvorladung .) Karl

August Männle , geboren am 20. August 1816,
von Profession Bäcker , Sohn des Müllermeisters
Christoph Friedrich Männle und der verlebten
Katharina Elisabeth « , geborneHärter , von Brö¬
tzingen, Großherzogl . OberamtS Pforzheim , ist zur
Erbschaft seiner Base , der zu Gochshetm ledig ver¬
storbenen Regina Elisabeth « Keßler , berufen .

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist , wird
derselbe aufgefordert , sich binnen 3 Monaten um
so gewisser bei Unterzeichneter Stelle zu melden,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Breiten , am 17 . November 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n e r .
6 .192. (3)3 . Pforzheim . ( Erbvorladung . )

Maria Barbara Holstein , gebürtig von Diefen¬
bach , Königl . württembergtschen OberamtS Maul¬
bronn , im Jahr >803 mit ihrem Ehemann Johan -
nesWalz von Enzweihingen nach Polen auSgewan -
dert , und angeblich im Jahre 1831 gestorben , ist
mit ihrem Bruder Johannes Holstein , Bürger
und gewesener Dorfschütz in Diefenbach , zur Erb¬
schaft der am 4 . Juli dieses Jahres ledig und ohne
Kinder verstorbenen Eleonora Künzler von hier
berufen .

Da der Aufenthaltsort gedachterMariaB .arbara
Holstein , verehelichte Walz , unbekannt ist , so
wird dieselbe hiemit zurErbthetlung mit einerFrist
von vier Monaten von heute an öffentlich mit
dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichterschci-
nungsfalle die Erbschaft lediglich dem Bruder Jo¬
hannes Holstein zugetheilt werden würde , wel¬
chem sie zukäme , wenn die Abwesende zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 7 . November 1853.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Eppelin .
6 .360. (3)2. Rr . 45,316 . Mosbach . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des Taglöhners Mat¬
thäus Steck von Allfelb , Maria Magdalena , geb.
Reinhard , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
nähere Ansprüche begründen können , aufgeforvert ,
solche binnen 3 Monaten anher geltend zu machen,
widrigenfalls dem Gesuch der Matthäus Steck
Wwe . stattgegeben werden solle. — Mosbach , den
11 . November 1853. Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Göler . ^ .6 ^ 84. (3)2. Nr . 42,973 . Rastatt . (Bekannt¬
machung . ) Nachdem die bekannten gesetzlichen
Erden des Michael Oberle von Illingen dessen
Erbschaft auSgeschlagen haben, bittet seine Wwe . ,
Juliana , geb. Busch , um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft .

Dies wird unter Bezug auf .L . R . S . 769 u . 770

mit dem Anfügen bekannt gimacht , daß , wenn in¬
nerhalb 2 Monaten keine Einsprache erfolgt ,
ihrer Bitte stattgegeben wird .

Rastatt , den 7 . November l853 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Bine enti .
6 .407. (3)2. Nr . 34,309 . Mannheim . ( Schul -

denltquidation . ) Gegen die Wittwe Susanns
Bassermann , Inhaberin der Handlung Ludwig
Bassermann von hier , ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf Donnerstag , den 22. Dezember
1853, Vormittags 9 Uhr, aufdieffeitigerStadtamtS -
kanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich, oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung desBeweiseS mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
darauf die Nichtcrscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen werden . Dabei
wird bemerkt, daß der Tag des GantauSbruchS
provisorisch auf dem 25. Juli d . I . festgesetztwurde .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger werden
aufgefordert , binnen 8 Tagen oder spätesten- in
der -Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
zum Empfang aller an sie zu richtenden Dekrete
und Urtheile zu bestellen und die hierüber zu er¬
richtende öffentliche Urkunde vorzulegen , indem
sonst die bczeichneten Ausfertigungen statt der Ein¬
händigung nur an der Gerichtstafel angeschlagen
werden .

Mannheim , den 10. November 1853 .
Großh . bad . Stadtamt .

S e r g e r .
vät . Stichs .

6 .452 . Nr . 12,737 . Buchen . ( Schulden¬
liquidation .) Die Straußwirth Johann Eg¬
gen b erg er ' schen Eheleute von Waldhausen wollen
nach Amerika auswandern . Es werden deßhalb
alle Diejenigen , welche Forderungen an diese Ehe¬
leute zu machen haben , aufgeforderk , solche in der
auf Mittwoch , den 30 . November , Vorm .
9 Uhr , anberaumtcn Tagsahrt bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzumelden , widrigenfalls man ihnen
sonst nicht mehr zü ihrem Guthaben verhelfen könnte.

Buchen , den 12 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
6 .442. Nr . 20,458 . Schwetzingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Die Joseph Schmecken¬
becher Eheleute von Hockenheim sind um die Er -
laubniß zur Auswanderung nach Amerika einge¬
kommen. Es werben deßhalb alle Diejenigen ,
welche an dieselben irgend Ansprüche zu machen ge¬
denken, aufgefordert , solche in der zur Schulden -
liauidation auf

Mittwoch , den 23 . l . M . , Vorm . 8 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt dahier um so gewisser an¬
zumelden , als ihnen sonst von hier aus nicht mehr
dazu verholfen werden kann.

Schwetzingen , den 16. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g c r .
vät . Meirner .

6 .443 . Nr . 20,457 . Schwetzingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Die Johann Adam Bickon
Eheleute von Seckenheim find um die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Amerika eingekommcn.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche an die¬
selben irgend Ansprüche zu machen gedenken, auf¬
gefordert , solche in der zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 23 . l . M . , Vorm . 9 Uhr,anberaumtcn Tagfahrt dahier um so gewisser an¬
zumelden , als ihnen sonst von hier aus nicht mehr
dazu verholfen werden kann.

Schwetzingen , den 16. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Meirner .6 .447. (3) 1 . Nr . 33,157 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation . ) Bartholomäus Hoffmann
von Weper mit Familie will nach Afrika auswandern .

Zur Liquidation der Schulden haben wir Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 29. d . Mts . , Vorm . 8 Uhr,anberaumt . — Bruchsal , deu 9 . November 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
6 .460 . Nr . 29,325 . Baden . ( Schuldenli¬

quidation .) Die ledige Ottilie Ltenhard von
Liedelshcf will nach Amerika auswandern . Wer
Etwas an sic zu fordern hat , kann diesMittwoch ,den 23 . d . Mts . , Vorm . 9 Uhr , dahier anmcl -
dcn , widrigenfalls die Auswanderungserlaubniß
ertheilt würde . Baden , den 16 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt . Kuntz .

6 .453 . Nr . 15,662 . Kork . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Die Georg Lur ' schen Eheleute von
Legelshurst beabsichtigen , mit ihren zwei minder¬
jährigen Kindern nach Amerika auszuwandern .
Es wird zu deren Schuldenliquidation Tagfahrt
auf Mittwoch , den 30 . d . Mts . , früh 10 Uhr,
anberaumt , wozu deren Gläubiger mit dem An¬
fügen anher vorgeladen werden , daß ihnen bei
ihrem Ausbleiben später von hier au - nicht mehr
zu ihren Forderungen verholfen werden könnte.

Kork , den 16. November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
6 .444. Nr . 41,955 . Lahr . ( Schuldenliq ui -

dation .) Christian Hecht ' S Wittwe von Lahr
will nach Amerika auswandern . Zur Schulden¬
liquidation wird Tagfahxt auf Dienstag , den
22 . November d. I ., Vorm . 9 Uhr, anberaumt .

Lahr , den 15 . November 1853.
Großh . bad . Oberamt .

K . Wielandt .
6 .445 . Nr . 41,517 . Lahr . ( Ausschlußer -

kenntniß . ) In der Gant des Zieglers Karl
Jutzler von Dinglingen werden alle Diejenigen ,
welche in der Schuldenrichtigstellungs - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angcmeldet haben , damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Lahr , den 9 . November 1853.
Groß - , bad . Oberamt .

Sauerbeck .

Druck der G. B raun 'scheu Hofbuchdruckerei .
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